
und iıhrer Praxıs Iragen. KT fragt ZU Be1-
spıel nach der Schriftgemäßheit der Säuglings- Rezensionen
taufe Er iragt, ob [al wiıirklıch VO Däuglıng
SdaSC kann, sEe1 durch dıe Jlaufe miıt Christus
in den 1o0od begraben, 1U  ; mıt Chrıistus In anfred Marquarädt: Kleines theologıisches
einem Leben wandeln (Röm 67 4 und Fachworterbuch für Nıchtlateiner, Edition

das nıcht S kann, mıt welchem Anker Im Christlichen Verlagshaus, Stutt-
bıblıschen Recht all ıhn ann tauft Er iragt gart, 1996, 111 Seiten, 12 S()
auch nach dem bıblıschen Recht der Volkskır-
che, deren Ghieder Z größten eı1ıl keıine PCI- SO wünschenswert einerseıts Ist, daß theolo-
sönlıche Christusbeziehung haben nd ihr Le- gische Sachverhalte 1mM gesprochenen und g-
ben gestalten, hne auf dıe Bıbel hören. Er druckten Wort In verständlıchem Deutsch dars
fragt, ob nıcht ach dem Neuen Testament Jau- gestellt werden, unvermeı1dlich 1st anderer-
be und Gehorsam dıe Kennzeıichen der Kırche se1Its der gelegentliche Gebrauch VON Fachbe-
sınd und ob daraus nıcht uch Folgerungen für orıffen, e me1st eiıner der alten Sprachen enNTt-
dıe außere Urdnung der Kırche ziehen sınd SsStammen Da durchaus nıcht alle theologıischen
Kurz Er iragt danach, ob dem Neuen Jesta- Ausbıldungsstätten dıie Kenntnis des Lateı1in1-
ment das Recht gegeben wiırd, auch uralte kırch- schen VOraussetizen und selbst Studenten mıt
lıche TIradıtıonen krıtisıeren, un hegt dıe Lateiınkenntnissen sıch mıt dem Verstehen der
Hoffnung, daß dıe Antwort darauf auch In den Fachterminı oft schwertun., ist das Erscheinen
Reıhen der anderen Kırchen eın zunehmend des „„Kleinen theologischen Fachwörterbuchs
deutliıches Ja se1n wırd für Nıchtlateiner‘“‘ ebhaft begrüßen. Manfred

Marquardt, Dozent für S5Systematische 1 heologıe
Dr. Uwe Swarat, und Dırektor des Theologıschen Semiıinars der
Theologisches Semiminar des EFG Evangelısch-methodistischen Kırche in Reutlın-
Johann-Gerhard-Oncken-Str. SCH, schlıeßt damıt ı1ne Marktlücke.

Elstal Das Büchleın 1mM Westentaschenformat, des-
SCI1 Preıs zunächst abschrecken INa  -S> 111 weder
eın üblıches theologisches noch ein ateinısches
Wörterbuch ersetzen Vıelmehr blıetet ergan-
zend dıe wiıchtigsten, meı1st dus dem Late1in1-
schen, teilweise aber uch AdUus dem Hebräischen
un Griechischen stammenden Tremd- und
Lehnwörter. Wer beispielsweise den wıchtigen
Unterschıied VON „transzendent‘ und „Transzen-
dental“‘ verstehen wiıll, fındet be]l Marquardt ıne
erstie Orientierung.

Erfreulıcherweise sınd uch dıie Abkürzun-
SCH dUus dem Giraece WIEe der Bıblıa Hebraıica
Stuttgartensia mıt eingearbeıtet worden. ben-
falls sınd ein1ıge lateinısche Sprichwörtere

de MOTFTULS nıhıl ANLSL hene
Für ıne durchaus wünschenswerte ufla-
waäaren ein1ıge Begrıffe erganzen,

entalıo und repraesentatio. Ferner könnte
für Anfänger ıne Hılftfe se1n, e Sılbentren-
NUNS be1l es-chata SOWIeEe das lang gesprochene
Genetiv (wıe De]l sacrıificium intellectus)
markıeren.

Dem ist danken, daß dem Studenten
eın sorgfältig erarbeıtetes und daher zuverlässı-
SC Hılfsmuittel dıe and g1bt
Dr. Johannes Demandt


